
Hinweise zum Datenschutz: Sie haben uns Ihre E-Mail-Adresse, Adress- und Kontodaten überlassen, damit wir Ihren Verfügungsfondsan-
trag bearbeiten können. Wir speichern personenbezogene Daten, wobei für uns die Vorschriften der neuen Europäische Datenschutz-
Grundverordnung (EU-DSGVO) maßgeblich sind. Wir versichern Ihnen, sensibel mit Ihren Daten umzugehen. Hierzu gehört, dass wir die 
von Ihnen zu einem bestimmten Zweck überlassenen Daten auch in Zukunft ausschließlich für diesen Zweck verwenden und personenbe-
zogene Daten nicht an Dritte weitergeben. Personenbezogene Daten werden spätestens zwei Jahre nach Abschluss des Projekts gelöscht. 
Auf Anfrage erhalten Sie von uns Auskunft darüber, welche Ihrer personenbezogenen Daten bei uns gespeichert sind. Sie können außer-
dem jederzeit folgende Rechte geltend machen: Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung (z.B. Sperrung für bestimmte 
Zwecke) an die E-Mail-Adresse moisling@tollerort-hamburg.de. 
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Kurzbericht über Projektförderung durch den Verfügungsfonds 
im Fördergebiet Moisling / „Soziale Stadt“  

1. Projekttitel
Märchenland - Teilantrag für Recherche und Dokumentation 

2. Antragstellerin/Antragsteller
(ggf. Institution/Einrichtung und Ansprechpartner)
Kollektiv UrbanProjection, Andrea Bohacz 

Geförderte Projektsumme: 
2110,00€ 

Projektbericht: 
Kurzbeschreibung des Projekts / der Aktion / der Maßnahme 
- Was wurde gemacht bzw. angeschafft?
- Was wurde mit dem Projekt erreicht?
- Wer hat an dem Projekt teilgenommen?
Bitte fügen Sie Ihrem Bericht drei zur Veröffentlichung geeignete Abbildungen/Fotos bei.
Für das in 2024 geplante Projekt "MärchenLand", für dessen Umsetzung ein 
umfangreicher Antrag beim Begegnungsfond der Mercator Stiftung eingereicht wurde, 
waren Recherchen zur Geschichte der Entstehung der Moislinger Märchensiedlung nötig. 
Die Märchensiedlung wurde ab 1950 geplant, also dem Beginn der Bautätigkeit zur 
Erstellung großer neuer Wohnsiedlungen rund um Lübeck. Um herauszufinden, wie die 
damalige Grundlage war, wodurch Moisling als ort für eine der neuen Siedlungen gewählt 
wurde, wie es zu dem Namen "Märchensiedlung" kam und vieler weiterer Fragen habe ich 
auf unterschiedliche Weise recherchiert: 

- Ortsrecherche in Moisling und Fotodokumention
- Besuch der Ausstellung "Das Hochhaus" und Austausch mit Karen�Meyer-Rebentisch 
(Fotografin und Ausstellungsmacherin)
- Literaturrecherche
- Lektüre der Bücher "Moisling und Buntekuh" von Maria Seier und�Quellenrecherche,  
"Wegweiser durch die Geschichte der Juden in�Moisling und Lübeck", "Nachkriegsmoderne 
in Deutschland"
- Recherche im Stadtarchiv und Auswertung des Materials: Fundstellen�zur 
städtebaulichen Entwicklung in Moisling und Straßenbenennung
- Recherche in der Stadtbibliothek und auswertung des Materials: "Der�Wagen 1952 und 
1970 - Lübecker Beiträge zur  Kultur und�Gesellschaft" und "Kinos in Lübeck"
- digitale Medienrecherche: Lektüre von Berichten der Nachkriegszeit in�Lübeck sowie zu 
Planungen, Entwicklungen und Problematiken von�*UR�ZRKQVLHGOXQJHQ
- *UR�ZRKQVLHGOXQJHQ�
- ��%LOGUHFKHUFKH�QDFK�KLVWRULVFKHQ�)RWRJUDILHQ�'U��-DQ�=LPPHUPDQQ�XQG�DNWXHOOHQ�
/XIWELOGHUQ��$UFKLY�GHU�/�EHFNHU�1DFKULFKWHQ�

0HLQH�(UJHEQLVVH�KDEH�LFK�DXIEHUHLWHW�LQ�HLQHP�$XIVDW]��GHU�QRFK�ZHLWHU�HUJlQ]W�ZLUG�XP�
%HULFKWH�YRQ�=HLW]HXJHQ�XQG�YRQ�:RKQXQJVEDXJHVHOOVFKDIWHQ�


